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Liebe Leserinnen und Leser, 

was ist Glück für Sie?  

Einig sind wir uns nur darin: Je nach Lebenslage kann Glück etwas ganz anderes 

bedeuten. Glück ist ziemlich relativ.  

In diesem Heft finden Sie einige Anregungen, um über Glück nachzudenken. 

Auch ein paar Vogelzeichnungen flattern durch das Heft. Für manche ist Vogel-

gezwitscher der Inbegriff des Glücks: Die Schöpfung jubiliert. Und sie sind nun 

mal diejenigen, die dem Himmel am Nächsten kommen.  

In einem Gleichnis Jesu kommen die Vögel vor: Das Reich Gottes ist klein wie ein 

Senfkorn. Aber es wächst ein großer Busch daraus, und die Vögel des Himmels 

bauen ihre Nester drin.  

Was ist für Sie wie Fliegen?  

Vielleicht bietet der Sommer Gelegenheit, mal wieder diesen glückseligen 

Schwebezustand zu erleben.  

Auf welche Weise auch immer.  

Ihr Pfarrer Stefan Nadolny  
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Im Heft finden Sie einige Zeichnungen von Vögeln. Sie stammen alle von Brunhilde Schäfer. Ihre Aus-

stellungen mit Zeichnungen ist zur Zeit im Café im Stadtteilzentrum Wesertor zu sehen.  



Glück beschreibt in den meisten Fällen ein sehr persönliches Erleben. Jede/r er-

lebt Glück anders. In unserer westlichen Welt hat sich ein gewisser Anspruch auf 

persönliches Glück herausgebildet. Menschen verbringen viel Zeit damit, ihr per-

sönliches Glück zu finden und zu bewahren. Demgegenüber tritt die gemeinsame 

Glückserfahrung in den Hintergrund. Ich erlebe das als ein Ungleichgewicht.  

Wo Jesus Menschen selig oder glücklich preist, gibt es beides: den Einzelnen und 

sein/ihr Wohlergehen und auch den Blick auf die Gemeinschaft. Wo wir uns barm-

herzig der Anderen zuwenden, wo wir Frieden stiften und für Verständigung sor-

gen oder uns für Gemeinschaft einsetzen, da ist uns auch Seligkeit/ Glück verhei-

ßen. Barmherzigkeit kann ein anderes Wort für Glück sein. Oder Solidarität. Das 

Eintreten für andere und ihr Recht bedeutet Glück für sie, aber auch für mich sel-

ber.  

Die Bibel weitet auch an anderen Stellen meinen Blick. Glück hat mit meinem 

Nächsten, mit Gemeinschaft zu tun, aber auch mit der weiteren Schöpfung Got-

tes. Für mich hat Glück immer auch mit dem Wohlergehen der Schöpfung um 

mich herum zu tun, mit Pflanzen und Tieren, mit der Erde unter uns, die uns ver-

sorgt und der Luft um uns, die wir atmen. Wo es aller Schöpfung gut geht, wo 

wir im Einklang miteinander leben, da ist Shalom. Shalom ist mein Glückswort. Es 

beschreibt das gemeinsame Wohlergehen der Menschen in und mit Gottes 

Schöpfung und in Verbundenheit mit ihm. Mi 4,4 „Jeder wird unter seinem Wein-

stock sitzen und unter seinem Feigenbaum. Niemand wird ihren Frieden stören.“ 
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Glück für mich und Glück für alle 



5 

 

 

Glücklich 
bin ich 
in der Stille 
im Gespräch mit mir 
allein 
 
In 
deiner Schöpfung 
gut leben können  
mit Tieren und Pflanzen  
glücklich  
 
Mittendrin  
im Grün 
ein kurzer Moment  
des Einklangs mit Allem  
Glück 
 
Gespräch 
mit dir  
Schwester oder Bruder 
Gedanken Erkenntnisse verbinden uns  
selig 
 

Manchmal 
reden wir 
ganz verschieden und 
sprechen doch eine Sprache 
selig 
 
Wenn 
mein Inneres 
sich verbindet mit  
Menschen, Mitwelt oder Gott 
Seligkeit 
 
Geschaffen 
zur Gemeinschaft  
erleben wir Glück 
in Verbundenheit mit Anderen  
Selig 
 

 
 
 
 
 

Claudia Barth  



In unserem Alltag begegnen uns immer mal wieder Zeichen und Bilder, die man 

umgangssprachlich als Glücksbringer bezeichnet. Vor allem zum Jahreswechsel, 

verbunden mit guten Wünschen zum Neuen Jahr, finden wir häufig Schweinchen 

und Co. Wir stellen euch hier die bekanntesten Glückssymbole vor. 

Vierblättriges Kleeblatt – da es selten zu finden ist, soll es Glück bringen, wenn 

man es findet. Auch auf Reisen bringt es Glück und soll vor Bösem schützen. Die 

Legende erzählt, dass Eva ein vierblättriges Kleeblatt mit aus dem Paradies 

nahm. So soll heute der Finder bzw. der Beschenkte eines Vierklees dadurch ein 

Stück vom Paradies besitzen. 

Marienkäfer – sie sollen Kinder beschützen und Kranke heilen, wenn sie ihnen 

zufliegen. Da Marienkäfer in der Landwirtschaft sehr nützlich sind, glaubten die 

Bauern, dass sie ein Geschenk der Maria sind und benannten sie nach ihr. 

Hufeisen – tragen Pferde zum Schutz der Hufe. Das Pferd galt als Symbol für 

Stärke und Kraft und war ein edles und wertvolles Tier. Und so wurde das Hufei-

sen, das ein starkes Tier schützen konnte, zum Glücksbringer. Heute hängen an 

vielen Reiterhöfen und auch an Wohnhäusern Hufeisen über der Eingangstür, 

damit es den Bewohnern Glück bringt. 

Glücksschwein – ist ein Zeichen für Wohlstand und Reichtum. Wer viele Schwei-

ne im Stall hatte, brauchte keinen Hunger zu leiden. Eine Überlieferung aus dem 
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Mittelalter berichtet, dass der Letzte bei Wettbewerben als Trostpreis ein Schwein bekam. Er hatte 

„Schwein gehabt“, was man auch heute noch sagt, wenn man etwas gerade noch geschafft hat.  

Schornsteinfeger – er hält den Kamin des Hauses sauber. Damit sorgt er dafür, dass der Ofen im Haus im-

mer einen guten Abzug hat und so für Wärme sorgen kann. Außerdem bewahrt ein sauberer Kamin das 

Haus vor Feuer. Um Glück zu haben, soll man einen Knopf an der Jacke des Schornsteinfegers anfassen.  

Fliegenpilz – warum der giftige Fliegenpilz als Glückssymbol gilt, ist nicht mehr genau nachvollziehbar. 

Vermutlich kommt es daher, dass er früher als Rauschmittel eingesetzt wurde und so Glücksgefühle er-

zeugte. 

Glückspfennig/Glückscent – steht als ein Symbol für Reichtum. Wenn man ihn verschenkt, soll der Be-

schenkte immer genug Geld in der Tasche haben. 

Auch in anderen Ländern und Kulturen gibt es Glückssymbole. So haben wir im Deutschkurs über die Un-

terschiede und Gemeinsamkeiten gesprochen. 

In Pakistan stehen sowohl der Marienkäfer als auch das Vierklee für Glück, aber auch süßes Essen. 

In Afghanistan schenkt man sich Rosen. 

Weiße Tauben, Bienen und Regen stehen in Äthiopien und Eritrea für Glück, in Kamerun 

sind es Weintrauben. 

In Syrien kennt man auch den Marienkäfer aber auch Schmetterlinge als Glücksbringer. 

In Guinea bringt es Glück, wenn sich eine Libelle auf den Arm setzt. 

Regina Preuß-Stephan und Britt Schmidt  

 



Mein Name ist Zemenu. Ich komme aus Afrika, aus Äthiopien. 

Wegen der diktatorischen Regierung musste ich mein Heimatland verlassen. Es 

war eine schwere Entscheidung für mich. 

In Europa war das Leben nicht einfach. Alles war neu: eine neue Kultur, eine neue 

Sprache, neue Menschen, ein ganz anderes System. Ich musste vieles lernen und 

viele persönliche Probleme bewältigen. 

Als Christ frage ich mich oft: Was ist Glück für mich? Diese Frage ist nicht leicht. 

Aber für mich ist Glück vor allem: in Frieden leben, mit Menschlichkeit und Liebe 

im Herzen. 

Ich glaube, wir sind als Menschen ein Symbol Gottes. Die Bibel zeigt uns, wie wir 

leben sollen: mit Liebe, Ehrlichkeit, Barmherzigkeit und Hoffnung. Glück bedeu-

tet für mich, jeden Tag ein kleines bisschen mehr so zu leben, wie Gott es von uns 

möchte. 

In meiner schwierigen Zeit hier habe ich viele freundliche Menschen kennenge-

lernt, besonders in der Neuen Brüderkirche. Sie haben mir Mut gemacht, sie ha-

ben mir zugehört, sie haben mir geholfen. Dafür bin ich sehr dankbar. 
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Glück ist für mich auch: neue Menschen kennenlernen, christliche Lieder hören, 

anderen helfen und selbst Hilfe annehmen können. 

Wenn meine Familie gesund ist, fühle ich mich glücklich. Ein positives Wort an 

einem schweren Tag gibt mir Kraft. Glück bedeutet auch, trotz aller Probleme 

positiv zu bleiben und nicht aufzugeben. Mut haben, Hoffnung behalten und die 

Stärke, Herausforderungen anzunehmen – das alles gehört für mich zu einem 

glücklichen Leben. 

Ich habe gelernt: Glück ist nicht nur in großen Erfolgen zu finden. Glück liegt oft 

in kleinen Momenten: in einem Lächeln, in einer freundlichen Umarmung, in ei-

ner Gemeinschaft, die trägt.  

Für mich ist Glück ein Geschenk Gottes, das wir auch an andere weitergeben sol-

len. 

 

Zemenu Tenagne Zeleke  
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Vor der Neuen Brüderkirche der Ev. Hoffnungskirchengemeinde steht seit dem 

8.3.2025 eine Friedensstatue. Sie erinnert an das Leid der sogenannten 

„Trostfrauen“, die zur Prostitution für das japanische Militär im Asien-Pazifik-

Krieg gezwungen wurden. 

Die Statue stand eine Weile auf dem Gelände der Uni Kassel beim AStA, bis sie 

dort entfernt und eingelagert wurde. Die Initiative „Save Nujin“ setzte sich in 

Kassel für deren Wiederaufstellung ein. Die Ev. Hoffnungskirchengemeinde un-

terstützte diesen Wunsch und ermöglichte die Aufstellung. Der Korea-Verband 

e.V. stellte die Statue als Leihgabe zur Verfügung. 

„Nujin“ ist ein kurdisches Wort und bedeutet „Das neue Leben“. Im Stadtteil We-

sertor kommen auch viele Frauen an, die in unterschiedlicher Form Gewalt erlit-

ten haben, auf der Flucht, im Krieg, in Beziehungen und Familien, in vielen Län-

dern, auch in Deutschland, und die neues Leben (Nujin) suchen. Deshalb finden 

wir, dass das Kunstwerk gut an diesen Ort passt. 

Es gibt diese Statue inzwischen weltweit an verschiedenen Orten. Immer wieder 

gab es Konflikte um diese Aufstellungen. 

Im eingravierten Text heißt es, dass die ehemaligen Trostfrauen immer noch für 

eine „aufrichtige Entschuldigung und Entschädigung“ durch Japan kämpfen. Es 

gab Entschuldigungen und Zahlungen, betont die japanische Seite. Die ehemali-

   

Die Friedensstatue Nujin  
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gen Trostfrauen und der Korea-Verband machen 

demgegenüber deutlich, dass es keine ausreichende 

Aufarbeitung der Vergangenheit gibt: Manche Zah-

lungen kamen nicht bei den Betroffenen an oder 

wurden bewusst nicht als Entschädigungszahlungen 

deklariert, sodass manche Frauen sie nicht annah-

men. Entschuldigungserklärungen einiger Politiker 

wurden durch Aussagen anderer Politiker relativiert, 

oder sie richteten sich nicht direkt an die Frauen. 

Mehr dazu auf Wikipedia („Trostfrauen“).  

Insbesondere durch die Debatte um die Aufstellung 

einer Friedensstatue in Berlin-Mitte sowie den 

Wunsch der japanischen Regierung und Botschaft, 

diese zu entfernen, ist eine Debatte um Erinnerungs-

kultur entstanden. Es stellen sich viele Fragen, nicht 

nur in Berlin, sondern auch hier, wie z.B.: Sollte die 

Erinnerung an Verbrechen gegen die Menschlichkeit 

zur Ruhe kommen? Was genau wird gebraucht, um 

einen Konflikt um frühere Verbrechen zu befrieden? 

Ist es sinnvoll, in Europa an Verbrechen zu erinnern, 

die in Asien geschehen sind? 

Uns ist wichtig, dass mit dieser Statue auch an viele 

andere Formen von Gewalt gegen Frauen erinnert 

werden soll, insbesondere in Konflikten. Dafür hal-

ten wir die Statue für sehr geeignet. Mit einer Reihe 

von Veranstaltungen in 2025-2026 möchte die Ge-

meinde gemeinsam mit verschiedenen Organisatio-

nen für die Rechte von Frauen auf diese Verbrechen 

aufmerksam machen und für Gerechtigkeit und Frie-

den eintreten. 

Die Termine der Veranstaltungen werden nach und 

nach veröffentlicht, u.a. auf der Seite hoffnungskir-

chengemeinde.de/friedensstatue, die auch diesen 

Text und weitere Informationen enthält und auch 

über den QR-Code links erreichbar ist. 
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  01.06.25 Exaudi 

18.00 Uhr VesperGD zu Franziskus‘ Löwenzahnpredigt — 

bei gutem Wetter im Garten, Nadolny 
 

08.06.25 Pfingstsonntag 11.15 Uhr FestGD Nadolny  

09.06.25 Pfingstmontag 
Einladung in die Nachbargemeinden: Zionskirche 11 Uhr 

oder Johanniskirche Wolfsanger 11 Uhr 
 

15.06.25 Trinitatis 11.15 Uhr GD Heidrich  

22.06. 1. So. n. Trinitatis 

11.15 Uhr GD gegen Gewalt an Frauen (Gedenktag 19.6.) 

mit Korean. Chor Frankfurt und Korean. Gemeinde Düs-

seldorf  

 

29.06. 2. So. n. Trinitatis 
Einladung zum Gottesdienst um 11 Uhr auf dem Alt-

stadtfest, Königsplatz 
 

06.07. 3. So. n. Trinitatis 
18.00 Uhr VesperGottesdienst zu 500 Jahre Bauernkriege 

Nadolny 
 

13.07. 4. So. n. Trinitatis 
12 Uhr Gemeinsamer Gospel-Gottesdienst mit DICG 

Nadolny & Ogedegbe 
 

20.07. 5. So. n. Trinitatis 11.15 Uhr Gottesdienst auf dem Wesertorplatz Nadolny  

27.07. 6. So. n. Trinitatis 11.15 Uhr Gottesdienst mit Bibliolog Nadolny  

03.08. 7. So. n. Trinitatis 18.00 Uhr VesperGottesdienst Barth  

10.08. 8. So. n. Trinitatis 11.15 Uhr Gottesdienst Barth (s. EKF)  

17.08. 9. So. n. Trinitatis 11.15 Uhr Gottesdienst NN.  

24.08 10. So. n. Trinitatis 
12 Uhr Gemeinsamer Gospel-Gottesdienst Ogedegbe & 

Nadolny 
 

31.08.25 11. So. n. Trinitatis 11.15 Uhr Gottesdienst NN.  

Außerdem:  
 

Jeden Sonntag um 
6 Uhr eritreisch-
orthodoxer GD  -  
 

Jeden Sonntag um 
13 Uhr Divine Im-
pact Church of God 
(englischsprachig) 
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01.06.25 Exaudi 09.45 Uhr GD Nadolny 

08.06.25 Pfingstsonntag 09.45 Uhr FestGD Barth 

09.06.25 Pfingstmontag 
Einladung in die Nachbargemeinden: Zionskirche 11 

Uhr oder Johanniskirche Wolfsanger 11 Uhr 

15.06.25 Trinitatis 
09.45 Uhr GD zu We are family Barth mit Kevin und 

Mirjam - draußen mit Schafen 

22.06.25 1. So. n. Trinitatis 18.00 Uhr AbendGD  NN (19.6. gg. Gewalt an Frauen) 

29.06. 2. So. n. Trinitatis 09.45 Uhr GD mit Frühstück2  Barth “Zukunftstraum”  

06.07. 3. So. n. Trinitatis 09.45 Uhr Gottesdienst  Barth (Ferienbeginn) 

13.07. 4. So. n. Trinitatis 09.45 Uhr Gottesdienst NN. 

20.07. 5. So. n. Trinitatis 
18.00 Uhr AbendGD Nadolny TiberiasMesse mit 

Abendmahl 

27.07. 6. So. n. Trinitatis 09.45 Uhr Gottesdienst NN. 

03.08. 7. So. n. Trinitatis 09.45 Uhr Gottesdienst Barth 

10.08. 8. So. n. Trinitatis 09.45 Uhr Gottesdienst Barth  

17.08. 9. So. n. Trinitatis 18.00 Uhr Gottesdienst Barth 

24.08 10. So. n. Trinitatis 09.45 Uhr GD mit Frühstück2 Barth 

31.08. 11. So. n. Trinitatis 09.45 Uhr Gottesdienst NN. 

Gelegentlich ändern 
sich Themen oder 
Gottesdienstzeiten. 
Aktualisierte Infos 
gibt es auf unserer 
Homepage. 
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 Veranstaltungen und nichtwöchentliche Gruppen Juni  
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Mittwoch, 4. Juni 2025 14:30 Kultur vor Ort—Schreibwerkstatt Märchen Stadtteilzentrum  

Donnerstag, 5. Juni 2025 18:00 Chor Zwischentöne Saal im STZ Wesertor 

Freitag, 6. Juni 2025 18:00 Treffen Nujin - Planung Aktionen zur 
Friedensstatue 

Stadtteilzentrum  

Montag, 9. Juni 2025 17:30 Ehrenamts-Kurs Einander Raum lassen: 
Kommunikation und Vielfalt  

Raum 1 im STZ Wesertor 

Dienstag, 10. Juni 2025 19:00 Offene Bühne Weltmusik Stadtteilzentrum  

Mittwoch, 18. Juni 2025 17:00 Palaver Rhababa Open Session Stadtteilzentrum  

Donnerstag, 19. Juni 2025 18:00 Chor Zwischentöne Saal im STZ Wesertor 

Samstag, 21. Juni 2025 11:15 Tag der Musik - Flashmob auf dem 
Königsplatz 

Sonstiges 

Samstag, 21. Juni 2025 18:00 Konzert zum Tag der Musik - Lass immer 
eine Brücke entstehen 

Neue Brüderkirche 

Montag, 23. Juni 2025 16:00 Schreibwerkstatt - Lesung und Vorstellung 
erstes Booklet „Das Ende“ 

Stadtteilzentrum  

Mittwoch, 25. Juni 2025 10:00 Parada Participativa Blaues Tor 

Sonntag, 29. Juni 2025 18:00 Performance von koreanischen 
Künstler:innen an der Nujin-Statue 

Neue Brüderkirche 



 

Veranstaltungen und nichtwöchentliche Gruppen Juli-August 

Mittwoch, 2. Juli 2025 14:30 Kultur vor Ort—mit Gülten Erenulug  Stadtteilzentrum  

Donnerstag, 3. Juli 2025 18:00 Chor Zwischentöne Saal im STZ Wesertor 

ab Montag, 7. Juli 2025  Pilgern (mit Claudia Barth) bei Eschwege 

Dienstag, 8. Juli 2025 19:00 Offene Bühne Weltmusik Stadtteilzentrum  

Montag, 14. Juli 2025 17:30 Ehrenamts-Kurs Einander Raum lassen: 
Kommunikation und Vielfalt  

Raum 1 im STZ Wesertor 

Mittwoch, 16. Juli 2025 17:00 Palaver Rhababa Open Session Stadtteilzentrum  

Donnerstag, 17. Juli 2025 18:00 Chor Zwischentöne Saal im STZ Wesertor 

Montag, 28. Juli 2025 18:30 Schreibwerkstatt Stadtteilzentrum  

Mittwoch, 6. August 2025 14:30 Kultur vor Ort—mit Rui Reis  Stadtteilzentrum  

Donnerstag, 7. August 2025 18:00 Chor Zwischentöne Saal im STZ Wesertor 

Montag, 11. August 2025 17:30 Ehrenamts-Kurs Einander Raum lassen: 
Kommunikation und Vielfalt  

Raum 1 im STZ Wesertor 

Mittwoch, 20. August 2025 17:00 Palaver Rhababa Open Session Stadtteilzentrum  

Donnerstag, 21. August 2025 18:00 Chor Zwischentöne Saal im STZ Wesertor 

Montag, 25. August 2025 18:30 Schreibwerkstatt Stadtteilzentrum  

Mehr Informationen zu allem auf der Homepage hoffnungskirchengemeinde.de!  
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Freitag, 6. Juni 2025 18:00 Treffen Nujin - Planung Aktionen 
zur Friedensstatue 

Stadtteilzentrum 
Wesertor 

Eine Arbeitsgruppe plant Aktionen zu der Friedensstatue, die vor der Neuen Brüder-
kirche an das Leid und den Mut der sogenannten "Trostfrauen" erinnert. 

Samstag, 21. Juni 
2025 

11:15 Tag der Musik - Flashmob  auf dem Königsplatz 

Klänge von allen Seiten des Königsplatzes, nach und nach kommen alle in der Mitte 
zusammen und spielen zusammen - Musik verbindet, das performen und feiern wir. 

Samstag, 21. Juni 
2025 

18:00 Konzert zum Tag der Musik -  
Lass immer eine Brücke  
entstehen 

Neue Brüderkirche 

Bei diesem Projekt geht es ebenfalls um die verbindende Kraft der Musik. Es ist eine 

Zusammenarbeit unserer Gemeinde mit dem Sufizentrum Sufipfad der Liebe e.V. 

und der Jazzpianistin Ursel Schlicht. Unsere Band Palaver Rhababa, Ursel Schlicht 

sowie seitens des Sufizentrums Sheikh Hassan Dyck & Muhabbat Caravan erfor-

schen, wie Musik verbindet, wie sich Klänge verbinden lassen, und wie uns Musik 

mit Gott verbindet. Der Eintritt ist frei, Spenden sind erwünscht. 



 
 19 

 

 

Montag, 23. Juni 
2025 

16:00 Schreibwerkstatt - Lesung und 
Vorstellung erstes Booklet 

Stadtteilzentrum 
Wesertor 

Die Schreibwerkstatt hat zum Thema „Das Ende“ ein kleines Heft zusammengestellt. 
Dieses stellen die Autor:innen vor.  

Mittwoch, 25. Juni 
2025 

10:00 Parada Participativa Blaues Tor 

Eine bunte Truppe zeiht durchs Wesertor, um für das Recht auf Bildung für alle zu 
demonstrieren. Sei dabei! Nimm eine Gruppe mit! Melde dich gerne an bei uns oder 
komm spontan vorbei! Der Zug führt vom Blauen Tor an der Uni in der Möncheberg-
straße über Umwege bis zum Wesertorplatz, wo der Abschluss stattfindet. 
 

Montag, 14. Juli 
2025 

17:30 Ehrenamts-Kurs Teil 2: Orientie-
rung weitergeben  

Raum 1 im STZ We-
sertor 

Der Kurs findet im auch im zweiten Halbjahr 2025 6 mal statt, jeweils am zweiten 
Montag eines Monats von 17.30-19.45 im Kursraum 1 im Stadtteilzentrum  
Wesertor. Im zweiten Halbjahr liegt der Schwerpunkt auf Themen wie Vernetzung 
und Öffentlichkeitsarbeit. Der Umgang mit digitalen Tools wie Adobe Express wird 
ebenfalls behandelt.  
Anmeldungen auch zum zweiten Halbjahr sind gerne möglich bei Stefan Nadolny 
oder Tamara Drath (auch über die Homepage)  
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Außerdem:  

Start Up – Kompetenztrai-
ning für Jugendliche 

 Alle zwei Wochen diens-
tags 

 26.08.25 – 03.26 

 Cross Jugendkulturkirche 

 Kosten: 50,00€ 
(Ermäßigung ist möglich, 
sprecht uns an!) 

Leitung: Jasmin Landskron 

 

Mehr Infos zur Kinder- und 

Jugendarbeit gibt es hier:  
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In der Ausstellung von Brunhilde Schäfer gibt es neben den Vogel-

Bildern eine Wand voller Bäume—die Komplexität des Lebens, Werden 

und Vergehen. Wenn ich über Glück nachdenke, dann fällt mir auf: Ist 

es nicht faszinierend, mit welcher Leichtigkeit sich die Vögel in diesem 

Dickicht bewegen?  



Gottesdienste in Seniorenheimen  
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St. Bonifatius, 10.30   Ambiente, 16.00 

3.6. Heinrich     

17.6. Barth  18.6. Barth  

1.7. Heinrich    

15.7. Nadolny  16.7.  Nadolny  

29.7. Barth      

5.8. Barth      

19.8. N.N. 20.8.  N.N.  

 

 



 

 

 

  

 

  

 

  

Weserstraße 20 – 34125 Kassel  

Tel. 05 61 / 87 20 27 & Fax 05 61 / 87 49 53 

www.petersreisedienst.de 

- Kur- & Erholungsreisen 

- Urlaubs- und Städtereisen 

- Tänzerreisen, Musicalfahrten 

- Kurz- und Erlebnisreisen 

- Großes Tagesfahrtenprogramm 

- Individuelle Gruppenreisen 

- Flugreisen: TUI usw.. 

- Kreuzfahrten: Clubschiff AIDA, 
Queen Mary, MS Deutschland, 
MS Europa, u.v.m. 

Weserstraße 6a ● 34135 Kassel 

Tel. 05 61 / 7 39 34 53 ● Fax 05 61 / 2 88 68 08 

www.finkenherd-kassel.de  

● Kindergerichte 
● Separater Nebenraum (ca. 100 Personen) 
● Alle Gerichte auch außer Haus 
● Parkplatz zum Haus - Ideal für Busreisen  

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen! 



 Sprachkurse/ Sprachtraining  
Mo-Fr 10-11.30 Uhr, und Mo, Di, Do auch 11.30-13 Uhr 

Sprachcafé  
Montags 14-16 Uhr 

Lebensmittelverteilung  
Di, Do, Sa 15.30 Uhr (Nummern 15 Uhr, Donnerstag nur für PLZ-Bereich 
34125) Di & Sa Ausweis erforderlich! 

Kleiderkammer  
Mo, Mi, Fr 12-16 Uhr im ehem. Laden³, Weserstraße 38 an der Weserspitze 

Gartengruppe  
Mittwochs ca. 16 Uhr im Garten  

Fahrrad-Mitmach-Werkstatt 
Mo-Fr 9-15 Uhr und nach Vereinbarung, Workshop Mo 14-16 und Mi 11-13  

Nähwerkstatt  
freitags 16.30-19.30 Uhr, Info bei Tamara Drath 

*/Gitarrenunterricht  
mit Yulii nach Absprache, Kontakt auch über S. Nadolny 

Ukrainischer Chor 
Donnerstags 17-18 Uhr Neue Brüderkirche oder Raum 1 im STZ 

Regelmäßige Termine Wesertor 
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https://hoffnungskirchengemeinde.de/sprachkurse
https://hoffnungskirchengemeinde.de/ook_cafe-jeden-freitag-nachmittag
https://hoffnungskirchengemeinde.de/lebensmittelverteilung
https://hoffnungskirchengemeinde.de/kleiderkammer
https://hoffnungskirchengemeinde.de/gemeinschaftsgaertnern
https://hoffnungskirchengemeinde.de/fahrrad-mitmach-werkstatt
https://hoffnungskirchengemeinde.de/naehwerkstatt
https://hoffnungskirchengemeinde.de/gitarre-lernen
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Regelmäßige Termine Erlöserkirche Fasanenhof 

KiKiFa Garten-AG  
an Freitagnachmittagen, Termine s. Homepage 

FeierAbend  
Mittwochabends 18.30 Uhr - eine gute halbe Stunde 

 

Ukrainische Gruppe 
Dienstags 13.30-16 Uhr  

Kantine für alle (ein Angebot des Ernährungsrats Kassel) 
Dienstags 18 Uhr kostenloses Essen (vegan) im Stadtteilzentrum Weser-
tor, Café 

Café im Stadtteilzentrum  (DW Region Kassel) 
geöffnet jeden Dienstag bis Donnerstag 10-16 Uhr 

Theatergruppe (Catherine) 
mit Irina und Karina, jeden Freitag oder Samstag nach Absprache  

Holzworkshop donnerstags 14-16 Uhr (Garage) 

Außerdem monatliche Angebote s. Liste Veranstaltungen, und weitere Ange-
bote im Stadtteilzentrum, s. www.stadtteilzentrum-wesertor.de  

https://hoffnungskirchengemeinde.de/kikifa-garten-ag-der-kita-und-kirchengemeinde-fasanenhof
https://hoffnungskirchengemeinde.de/kikifa-garten-ag-der-kita-und-kirchengemeinde-fasanenhof
https://hoffnungskirchengemeinde.de/feierabend-mittwochs-in-der-erloeserkirche


  

  

  

  

  

  

  

  

Dörnbergstraße 18  

34233 Fuldatal  



 

 

 

 

 

 

www.augenoptik-bauer.de 

Friedrichsstraße 12, 34117 Kassel 

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen! 



  

Alle Frauen sind 

auch eingeladen, 

mit vorzubereiten!  

Das erste Treffen  

findet statt am ...  

Gebrauchte Kleidung weitergeben und weitertragen, das 
macht Sinn.  

Wer nicht viel Geld hat, findet in der Kleiderkammer eine Möglichkeit, noch gut 
tragbare Kleidung und anderes sehr günstig zu erwerben (für alle mit Sozialleis-
tungen. Auch für Familien/ Kinder! 

Außerdem ist das Weitergeben und Weitertragen von Altkleidern ein Beitrag zur 
Nachhaltigkeit: Zu viele Altkleider belasten die Umwelt und die Altkleidermärkte. 
Also: Egal was Sie brauchen, immer erstmal in der Kleiderkammer schauen :-)  

Unsere Ehrenamtlichen sind sehr motiviert dabei, die Kleiderkammer zu gestal-
ten und Sie willkommen zu heißen!  

Wir geben die Kleidung nicht ganz kostenlos ab. Es soll ein Geben und Nehmen 
sein. Der geringe Betrag ist auch eine Art Schutzgebühr, damit nicht übertrieben 
mitgenommen wird.  

Die Einnahmen decken die Kosten und ermöglichen besondere Angebote.  

Kleiderspenden sollen bitte bis auf Weiteres an der Neuen Brüderkirche, Weser-
straße 26, abgegeben werden (Mo-Sa 10-16 Uhr). Danke!  
 

Die Kleiderkammer ist ein Projekt der Ev. Hoffnungskirchengemeinde.  

Die Räumlichkeiten in der Weserstraße 38 sind eine Art Erweiterung des Stadtteilzentrums We-
sertor und werden von der städtischen Jugendarbeit für viele gute Zwecke zur Verfügung ge-
stellt. 

Die Kleiderkammer ist umgezogen ...  

Jetzt an der We-
serspitze in der 
Weserstraße 38 
(neben dem ehe-
maligen Stadtteil-
büro)  

 

Öffnungszeiten: 
Jeden Montag, 
Mittwoch, Frei-
tag, jeweils 12-16 
Uhr  



Pfarramt I · Pfarrerin Claudia Barth · 878089 und 0157-30750210 ·  
Claudia.Barth@ekkw.de  

Pfarramt II · Pfarrer Stefan Nadolny · Gartenstr. 5, Tel. 87 45 42 und  
0157-38704495  ·  Stefan.Nadolny@ekkw.de 

Kirchenvorstand · Vorsitzende: Angelika Rippe, Angelika.Kleim@ekkw.de  

Ehrenamtskoordinatorin Tamara Drath 01522 2722811, Tamara.Drath@ekkw.de 

Neue Brüderkirche und Stadtteilzentrum Wesertor Weserstr. 26   

Hausleitung Stadtteilzentrum simone.ziegenbein@dw-region-kassel.de  

Erlöserkirche Fasanenhof und Gemeindehaus Mülhäuser Platz 1   

We are Family Mirjam.Grose@ekkw.de und Kevin.Werderich@ekkw.de  

Kindertagesstätte Finkenherd Weserstr. 4, Tel. 18 5 18  ·  
ev.kita.finkenherd@ekkw.de  

Ev. Kindertagesstätte Fasanenhof Grillparzerstraße 13, Tel. 87 00 542 ·  
ev.kita.fasanenhof@ekkw.de 

Gemeindebüro  Mülhäuser Platz 1  (Rückseite der Erlöserkirche), Regina Preuss-
Stephan · Gemeindebuero.Kassel-Hoffnungskirchengemeinde@ekkw.de ·  
Tel. 870 53 79 ·  Öffnungszeiten: mittwochs 16.30 – 17.30 Uhr  
 

Wollen Sie auf dem Laufenden bleiben? Dann den QR-Code scannen. 

Kontakte 
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www.hoffnungskirchengemeinde.de  


